
I. ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN Bauer GbR HOTEL 
 
 
PRÄAMBEL 
Die Nachfolgenden AGB regeln die Vertragsbeziehungen zwischen 
 
Besenwirtschaft und Gästehaus Bauer GbR (im folgenden Hotel genannte) bzw. Weingut Alexander 
Bauer (im folgenden Anbieter genannt) und den Kunden. 
 
Anschrift beider Betriebe ist: 
Spitzwegstraße 15/1-17 
74081 Heilbronn 
 
1 GELTUNGSBEREICH  
1.1 Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die mietweise Überlassung von 
Hotelzimmern zur Beherbergung sowie alle in diesem Zusammenhang für den Kunden erbrachten 
weiteren Leistungen und Lieferungen des Hotels (Hotelaufnahmevertrag). Sie gelten nicht für 
Pauschalreisen im Sinne des § 651a BGB. Der Begriff „Hotelaufnahmevertrag“ umfasst und ersetzt 
folgende Begriffe: Beherbergungs-, Gastaufnahme-, Hotel-, Hotelzimmervertrag.  
1.2 Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Zimmer sowie deren Nutzung zu anderen als 
Beherbergungszwecken bedürfen der vorherigen Zustimmung des Hotels in Textform, wobei das 
Recht zur Kündigung gemäß § 540 Absatz 1 Satz 2 BGB abbedungen wird.  
1.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies ausdrücklich 
in Textform vereinbart wurde.  
 
2 VERTRAGSABSCHLUSS, -PARTNER  
 
Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Der Vertrag kommt durch die Annahme des Antrags 
des Kunden durch das Hotel zustande. Für den Fall der Buchung über die hoteleigene Homepage 
kommt der Vertrag über Anklicken des Buttons „ZAHLUNGSPFLICHTIG BUCHEN“ zustande. Hat 
ein Dritter für einen Kunden bestellt, haftet er dem Hotel gegenüber mit dem Kunden als 
Gesamtschuldner. 
 
3 LEISTUNGEN, PREISE, ZAHLUNG, AUFRECHNUNG 
3.1 Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden gebuchten Zimmer bereitzuhalten und die vereinbarten 
Leistungen zu erbringen.  
3.2 Der Kunde ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und die von ihm in Anspruch 
genommenen weiteren Leistungen vereinbarten bzw. geltenden Preise des Hotels zu zahlen. Dies 
gilt auch für vom Kunden direkt oder über das Hotel beauftragte Leistungen, die durch Dritte erbracht 
und vom Hotel verauslagt werden.  
3.3 Die vereinbarten Preise verstehen sich einschließlich der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
geltenden Steuern und lokalen Abgaben. Nicht enthalten sind lokale Abgaben, die nach dem 
jeweiligen Kommunalrecht vom Gast selbst geschuldet sind, wie zum Beispiel Kurtaxe. Bei Änderung 
der gesetzlichen Umsatzsteuer oder der Neueinführung, Änderung oder Abschaffung lokaler 
Abgaben auf den Leistungsgegenstand nach Vertragsschluss werden die Preise entsprechend 
angepasst. Die Preise bestimmen sich nach der im Zeitpunkt der Leistungserbringung gültigen 
Preisliste. Sind in der Buchungsbestätigung feste Preise genannt und liegen zwischen 
Vertragsabschluss und Leistungserbringung mehr als 4 Monate, ist das Hotel berechtigt, 
Preisänderungen vorzunehmen.  
3.4 Wurde Zahlung auf Rechnung vereinbart, so hat die Zahlung – vorbehaltlich einer abweichenden 
Vereinbarung – binnen zehn Tagen ab Zugang der Rechnung ohne Abzug zu erfolgen.  
3.5 Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsschluss vom Kunden eine angemessene Vorauszahlung 
oder Sicherheitsleistung, zum Beispiel in Form einer Kreditkartengarantie, zu verlangen. Die Höhe 
der Vorauszahlung und die Zahlungstermine können im Vertrag in Textform vereinbart werden. Der 
Zahlungsverzug auch nur einer Rechnung berechtigt das Hotel, alle weiteren und zukünftigen 
Leistungen für den Kunden in allen Betrieben einzustellen bzw. von einer Vorauszahlung in Höhe 
von 100 % abhängig zu machen. Das Hotel entscheidet darüber ohne Ankündigung. Bei einer 
Gesamtreservierung über mehr als 9 Übernachtungen behält sich das Hotel vor, eine Vorauszahlung 
in Höhe von 50 % der bestellten Leistungen, wenn der Kunde seinen Wohn- oder Firmensitz im 
Ausland hat, in Höhe von 100 % der bestellten Leistungen zu fordern. Dieser Betrag ist wenn zeitlich 
möglich, 30 Kalendertage vor Anreise fällig. 



Bei Zahlungsverzug des Kunden gelten die gesetzlichen Regelungen. Verzug tritt mit dem Zugang 
der ersten Mahnung ein. Für jede Mahnung nach Verzugseintritt wird eine Mahngebühr von € 10,00 
geschuldet. 
3.6 In begründeten Fällen, zum Beispiel Zahlungsrückstand des Kunden oder Erweiterung des 
Vertragsumfanges, ist das Hotel berechtigt, auch nach Vertragsschluss bis zu Beginn des 
Aufenthaltes eine Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung im Sinne vorstehender Ziffer 3.5 oder eine 
Anhebung der im Vertrag vereinbarten Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung bis zur vollen 
vereinbarten Vergütung zu verlangen.  
3.7 Das Hotel ist ferner berechtigt, zu Beginn und während des Aufenthaltes vom Kunden eine 
angemessene Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung im Sinne vorstehender Ziffer 3.5 für 
bestehende und künftige Forderungen aus dem Vertrag zu verlangen, soweit eine solche nicht 
bereits gemäß vorstehender Ziffer 3.5 und/oder Ziffer 3.6 geleistet wurde. 
3.8 Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder rechtskräftigen Forderung gegenüber einer 
Forderung des Hotels aufrechnen oder verrechnen.  
3.9 Der Kunde ist damit einverstanden, dass ihm die Rechnung auf elektronischem Weg übermittelt 
werden kann. 
  
 
4 RÜCKTRITT/KÜNDIGUNG („STORNIERUNG“) DES KUNDEN NICHTINANSPRUCHNAHME DER 
LEISTUNGEN DES HOTELS („NO SHOW“)  
4.1 Eine einseitige Lösung des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen Vertrag ist nur 
möglich, wenn ein Rücktrittsrecht im Vertrag ausdrücklich vereinbart wurde oder ein gesetzliches 
Rücktritts- oder Kündigungsrecht besteht.  
4.2 Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum kostenfreien Rücktritt vom Vertrag 
vereinbart wurde, kann der Kunde bis dahin vom Vertrag zurücktreten, ohne Zahlungs- oder 
Schadensersatzansprüche des Hotels auszulösen. Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt, wenn er 
dieses nicht bis zum vereinbarten Termin gegenüber dem Hotel in Textform ausübt.  
4.3 Bei Zimmerbuchungen die durch das Hotel bestätigt wurden gelten folgende 
Stornierungsbedingungen: 
Der Kunde storniert den Aufenthalt kostenfrei 24 h vor Anreise. Eine Stornierung muss zwingend 
schriftlich erfolgen und vom Hotel bestätigt werden. 
4.4 Ist ein Rücktrittsrecht nicht vereinbart oder bereits erloschen und besteht auch kein gesetzliches 
Rücktritts- oder Kündigungsrecht, behält das Hotel den Anspruch auf die vereinbarte Vergütung trotz 
Nichtinanspruchnahme der Leistung. Das Hotel hat die Einnahmen aus anderweitiger Vermietung 
der Zimmer sowie die ersparten Aufwendungen anzurechnen. Werden die Zimmer nicht anderweitig 
vermietet, so kann das Hotel den Abzug für ersparte Aufwendungen pauschalieren. Der Kunde ist in 
diesem Fall verpflichtet, 90% des vertraglich vereinbarten Preises für Übernachtung mit oder ohne 
Frühstück zahlen. Dem Kunden steht der Nachweis frei, dass der vorgenannte Anspruch nicht oder 
nicht in der geforderten Höhe entstanden ist.  
4.5. Für Gruppenstornierung gelten andere Fristen, diese entnehmen Sie Punkt 3.5. 
 
5 RÜCKTRITT DES HOTELS  
5.1 Sofern vereinbart wurde, dass der Kunde innerhalb einer bestimmten Frist kostenfrei vom Vertrag 
zurücktreten kann, ist das Hotel in diesem Zeitraum seinerseits berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten, wenn Anfragen anderer Kunden nach den vertraglich gebuchten Zimmern vorliegen 
und der Kunde auf Rückfrage des Hotels mit angemessener Fristsetzung auf sein Recht zum 
Rücktritt nicht verzichtet. Dies gilt entsprechend bei Einräumung einer Option, wenn andere Anfragen 
vorliegen und der Kunde auf Rückfrage des Hotels mit angemessener Fristsetzung nicht zur festen 
Buchung bereit ist.  
5.2 Wird eine gemäß Ziffer 3.5 und/oder Ziffer 3.6 vereinbarte oder verlangte Vorauszahlung oder 
Sicherheitsleistung auch nach Verstreichen einer vom Hotel gesetzten angemessenen Nachfrist nicht 
geleistet, so ist das Hotel ebenfalls zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.  
5.3 Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund vom Vertrag außerordentlich 
zurückzutreten, insbesondere falls  
- höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretende Umstände die Erfüllung des Vertrages 
unmöglich machen;  
- Zimmer oder Räume schuldhaft unter irreführender oder falscher Angabe oder Verschweigen 
wesentlicher Tatsachen gebucht werden; wesentlich kann dabei die Identität des Kunden, die 
Zahlungsfähigkeit oder der Aufenthaltszweck sein;  
- das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die Inanspruchnahme der Leistung den 
reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das Ansehen des Hotels in der Öffentlichkeit 



gefährden kann, ohne dass dies dem Herrschafts- bzw. Organisationsbereich des Hotels 
zuzurechnen ist;  
- der Zweck bzw. der Anlass des Aufenthaltes gesetzeswidrig ist;  
- ein Verstoß gegen oben genannte Ziffer 1.2 vorliegt.  
5.4 Der berechtigte Rücktritt des Hotels begründet keinen Anspruch des Kunden auf 
Schadensersatz. Sollte bei einem Rücktritt nach vorstehender Ziffer 5.2 oder 5.3 ein 
Schadensersatzanspruch des Hotels gegen den Kunden bestehen, so kann das Hotel diesen 
pauschalieren.  
 
 
 
 
6 ZIMMERBEREITSTELLUNG, -ÜBERGABE UND -RÜCKGABE  
6.1 Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung bestimmter Zimmer, soweit dieses 
nicht ausdrücklich in Textform vereinbart wurde.   
6.2 Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden ab 15:00 Uhr des vereinbarten Anreisetages zur 
Verfügung. Der Kunde hat keinen Anspruch auf frühere Bereitstellung.  
6.3 Sofern nicht anders vereinbart, sind die Zimmerbuchungen auf garantierter Basis und werden für 
eine Anreise nach 18:00 Uhr gehalten. Eine ausdrücklich als unverbindlich bezeichnete Option bzw. 
ein Angebot wird vom Hotel nicht freigehalten. Außer es erfolgte eine separate Absprache. Das Hotel 
ist in diesen Fällen berechtigt, die optionierten Zimmer weiter zu verkaufen. 
6.4 Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer dem Hotel spätestens um 11:00 Uhr geräumt zur 
Verfügung zu stellen. Danach kann das Hotel aufgrund der verspäteten Räumung des Zimmers für 
dessen vertragsüberschreitende Nutzung bis 18:00 Uhr 50% des vollen Logispreises (Preis gemäß 
Preisverzeichnis) in Rechnung stellen, ab 18:00 Uhr 100%. Vertragliche Ansprüche des Kunden 
werden hierdurch nicht begründet. Ihm steht es frei nachzuweisen, dass dem Hotel kein oder ein 
wesentlich niedrigerer Anspruch auf Nutzungsentgelt entstanden ist.  
 
 
7 HAFTUNG DES HOTELS  
7.1 Das Hotel haftet für von ihm zu vertretende Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit. Weiterhin haftet es für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Hotels beziehungsweise auf einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Verletzung von vertragstypischen Pflichten des Hotels beruhen. Vertragstypische 
Pflichten sind solche Pflichten, die die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst 
ermöglichen und auf deren Erfüllung der Kunde vertraut und vertrauen darf. Einer Pflichtverletzung 
des Hotels steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche sind, soweit in dieser Ziffer 7 nicht anderweitig geregelt, ausgeschlossen. 
Sollten Störungen oder Mängel an den Leistungen des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis 
oder auf unverzügliche Rüge des Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. Der Kunde ist 
verpflichtet, das ihm Zumutbare beizutragen, um die Störung zu beheben und einen möglichen 
Schaden gering zu halten.  
7.2 Für eingebrachte Sachen haftet das Hotel dem Kunden nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Gegenstände oder Materialien, die in allgemein zugänglichen Räumen des Hotels, in den 
technischen Einrichtungen und in den Konferenzsälen des Hotels hinterlassen werden, gelten nicht 
als eingebracht, wenn sie nicht ausdrücklich von einer dazu berechtigten Person in Obhut 
genommen wurden. Das Hotel empfiehlt die Nutzung des Hotel- oder Zimmersafes. Sofern der 
Kunde Geld, Wertpapiere und Kostbarkeiten mit einem Wert von mehr als 800 Euro oder sonstige 
Sachen mit einem Wert von mehr als 3.500 Euro einzubringen wünscht, bedarf dies einer 
gesonderten Aufbewahrungsvereinbarung mit dem Hotel.  
7.3 Soweit dem Kunden ein Stellplatz in der Hotelgarage oder auf dem Hotelparkplatz, auch gegen 
Entgelt, zur Verfügung gestellt wird, kommt dadurch kein Verwahrungsvertrag zustande. Bei 
Abhandenkommen oder Beschädigung auf dem Hotelgrundstück abgestellter oder rangierter 
Kraftfahrzeuge und deren Inhalte haftet das Hotel nur nach Maßgabe der vorstehenden Ziffer 7.1, 
Sätze 1 bis 4 . Parkplätze können nicht reserviert werden. Sie finden Stellplätze unter dem Gästehaus, 
im Hof oder an der Straße in ausreichender Zahl.   
7.4 Weckaufträge werden vom Hotel nicht ausgeführt. Nachrichten für die Kunden werden mit 
Sorgfalt behandelt. Das Hotel kann nach vorheriger Absprache mit dem Kunden die Annahme, 
Aufbewahrung und – auf Wunsch – gegen Entgelt die Nachsendung von Post und Warensendungen 
übernehmen. Das Hotel haftet hierbei nur nach Maßgabe der vorstehenden Ziffer 7.1, Sätze 1 bis 4. 
Zurückgebliebene Sachen des Kunden werden nur auf Anfrage, Risiko und Kosten (pro Paket 8,50€) 
des Kunden nachgesandt. Das Hotel bewahrt die Sachen sechs Monate auf und berechnet dafür 



eine angemessene Gebühr. Danach werden die Sachen, sofern ein erkennbarer Wert besteht, dem 
lokalen Fundbüro übergeben. 
 
8 ALLGEMEINES 
8.1 Haustiere sind in unserem Haus nicht akzeptiert.  
8.2 In allen unseren Räumlichkeiten gilt ein absolutes Rauchverbot. Zuwiderhandlungen vor allem in 
den Hotelzimmern werden mit einer Reinigungsgebühr von 300€ berechnet. 
 
9 SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 9.1 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages, der Antragsannahme oder dieser Allgemeinen 
Geschäfts-bedingungen sollen in Textform erfolgen. Einseitige Änderungen oder Ergänzungen sind 
unwirksam.  
9.2 Ist der Kunde Kaufmann oder juristische Person des öffentlichen Rechts, ist ausschließlicher 
Gerichtsstand Heilbronn. Das Hotel kann wahlweise den Kunden aber auch am Sitz des Kunden 
verklagen. Dasselbe gilt jeweils bei Kunden, die nicht unter Satz 1 fallen, wenn sie ihren Sitz oder 
Wohnsitz nicht in einem Mitgliedsstaat der EU haben.  
9.3 Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
 
 
II.ZUSÄTZLICHE ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN Bauer GbR 
VERANSTALTUNGEN 
 
(Seminare, Konferenzen, Geburtstage, Weintafeln und Wein Erlebnisfahrten) 
 
1 GELTUNGSBEREICH  
1.1 Diese zusätzlichen Geschäftsbedingungen gelten für Seminare, Konferenzen, Geburtstage, 
Weintafeln und Wein Erlebnisfahrten etc. sowie alle in diesem Zusammenhang für den Kunden 
erbrachten weiteren Leistungen und Lieferungen des Hotels.  
1.2 Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Räume, Flächen oder sonstigen Gegenstände sowie 
die Einladung zu Vorstellungsgesprächen, Verkaufs- oder ähnlichen Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Hotels in Textform, wobei das Recht zur Kündigung gemäß § 540 Abs. 1 Satz 2 BGB 
abbedungen wird.  
1.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies ausdrücklich in 
Textform vereinbart wurde.  
 
2 VERTRAGSABSCHLUSS, -PARTNER, HAFTUNG  
2.1 Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Der Vertrag kommt durch die Annahme des Antrags des 
Kunden durch das Hotel zustande. Reservierungen für Veranstaltungen werden für das Hotel erst verbindlich, 
wenn der Veranstalter die ihm vom Hotel übersandte Auftragsbestätigung unterschreibt und diese innerhalb 
der gesetzten Frist beim Hotel eingeht. Dem Hotel steht es frei, die Buchung der Veranstaltung in Textform zu 
bestätigen.  
2.2 Das Hotel haftet für von ihm zu vertretende Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit. Weiterhin haftet es für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Hotels beziehungsweise auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Verletzung von 
vertragstypischen Pflichten des Hotels beruhen. Verfassungstypische Pflichten sind solche Pflichten, die die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst ermöglichen und auf deren Erfüllung der Kunde vertraut 
und vertrauen darf. Einer Pflichtverletzung des Hotels steht die eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen gleich. Weitergehende Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. Sollten Störungen 
oder Mängel an den Leistungen des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis oder auf unverzügliche 
Rüge des Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. Der Kunde ist verpflichtet, das ihm Zumutbare 
beizutragen, um die Störung zu beheben und einen möglichen Schaden gering zu halten. Im Übrigen ist der 
Kunde verpflichtet, das Hotel bei entstandenen Schäden unverzüglich zu informieren. 
2.3 Für Beschädigungen der Einrichtung oder des Inventars, die bei Auf- oder Abbau, sowie während 
der Veranstaltung durch Veranstaltungsteilnehmer bzw. Besucher, Mitarbeiter, sonstige Dritte aus 
seinem Bereich oder ihn selbst verursacht wurden und vom Hotel nicht zu vertreten sind, haftet der 
Veranstalter. Dem Veranstalter wird empfohlen, eine Versicherung für Schäden, die das Hotel nicht 
zu vertreten hat, abzuschließen. 
 
3 RÜCKTRITT DES KUNDEN (ÄNDERUNG DER TEILNEHMERZAHL, ABBESTELLUNG, STORNIERUNG) 
3.1 Sollte die Teilnehmerzahl von der ursprünglich reservierten Anzahl um mehr als 10 % verringert 
sein, wird vom Hotel 100 % der ursprünglich reservierten Teilnehmeranzahl aller gebuchten 



Leistungen in Rechnung gestellt. Diese Regelung gilt, sobald die Auftragsbestätigung unterschrieben 
beim Hotel eingegangen ist. Außerdem behält sich das Hotel eine einseitige Auflösung des Vertrages 
vor. Im Fall der Überschreitung der Teilnehmerzahl hat der Veranstalter dem Hotel die dadurch 
entstehenden zusätzlichen Aufwendungen gesondert zu vergüten. Ein der veränderten 
Personenanzahl entsprechend größerer Raum ist nur nach Absprache mit dem Hotel möglich, ein 
Anspruch besteht jedoch nicht.  
3.2 Bei Stornierungen von Veranstaltungen gilt folgende Regelung: 
Alle gebuchten Veranstaltungen  
bis 12 Wochen vorher 
- kostenfrei 
bis 8 Wochen vorher 
- Berechnung von 50% des vereinbarten Umsatzes 
bis 4 Wochen vorher 
- Berechnung von 75% des vereinbarten Umsatzes 
bis 1 Woche vorher 
- Berechnung von 90% des vereinbarten Umsatzes 
 
Bei Plätzen an der Weintafel, unserem Wein - Erlebnis oder anderen Veranstaltungen gilt 
Vorkasse. Der Kunde erwirbt ein Ticket für den genannten Tag. Dieses Ticket ist übertragbar auf 
eine andere Person. Es ist jedoch von der Rückgabe und dem Umtausch auf ein anderes Datum 
ausgeschlossen. Die Reservierung gilt erst als Bestätigt, wenn der gesamte Betrag vorab auf 
unserem Geschäftskonto eingegangen ist. 
 
4 MITBRINGEN VON SPEISEN, GETRÄNKEN UND DEKORATIONSMATERIAL 
4.1. Der Veranstalter darf, wenn diese nicht Gegenstand der Veranstaltung sind und 
Demonstrationszwecken dienen, Speisen und Getränke zu den Veranstaltungen grundsätzlich nicht 
mitbringen. In Sonderfällen (nationale Spezialitäten, koscheres Essen, usw.) kann eine abweichende 
Vereinbarung schriftlich getroffen werden. In diesen Fällen wird eine der Höhe nach in der 
Vereinbarung zu bestimmende Servicegebühr bzw. ein Korkgeld berechnet. 
4.2 Das Anbringen von Dekorationsmaterial o.ä. sowie die Nutzung von Flächen im gesamten Haus 
außerhalb der angemieteten Räume, z.B. zu Ausstellungszwecken, bedürfen der schriftlichen 
Einwilligung des Hotels und können von der Zahlung einer zusätzlichen Vergütung abhängig 
gemacht werden. Diese und sonstige von den Kunden eingebrachten Gegenstände müssen den 
örtlichen feuerpolizeilichen und sonstigen Vorschriften entsprechen. Wenn sie nicht sofort, 
spätestens jedoch innerhalb von 12 Stunden nach Ende der Veranstaltung abgeholt werden, erfolgt 
eine Lagerung im Hotel, für die eine angemessene Vergütung, mindestens in Höhe der Mietkosten 
für den benutzten Raum, vom Kunden geschuldet wird. Für die eingelagerten 
Gegenstände/Dekomaterial übernimmt das Hotel keine Haftung. 
 
5 BEHÖRDLICHE ERLAUBNISSE, AUFLAGEN, GEBÜHREN 
5.1. Für eine Veranstaltung notwendige behördliche Erlaubnisse hat sich der Kunde rechtzeitig auf 
eigene Kosten zu beschaffen. Ihm obliegt die Einhaltung öffentlich-rechtlicher Auflagen und sonstiger 
Vorschriften. Für die Veranstaltung an Dritte zu zahlende Abgaben, insbesondere GEMA-Gebühren, 
Vergnügungssteuer, Sperrzeitverkürzungen usw., hat er unmittelbar an den Gläubiger zu entrichten. 
5.2 Der Kunde hat die im Rahmen urheberrechtlich relevanter Vorgänge (z.B. Musikdarbietung, 
Filmvorführung, Streamingdienste) erforderlichen Formalitäten und Abrechnungen eigenverantwortlich mit den 
zuständigen Institutionen (z.B. GEMA) abzuwickeln.  
 
 
6 TECHNISCHE EINRICHTUNGEN, ANSCHLÜSSE UND SONSTIGE AUSSTATTUNGEN 
6.1 Soweit das Hotel für den Kunden auf dessen Veranlassung technische Einrichtungen, Anschlüsse 
und/oder sonstige Ausstattungen von Dritten beschafft, handelt es im Namen, in Vollmacht und auf Rechnung 
des Kunden. Der Kunde haftet für die pflegliche Behandlung und die ordnungsgemäße Rückgabe. Er stellt das 
Hotel von allen Ansprüchen Dritter aus deren Überlassung frei.  
6.2 Die Verwendung von eigenen elektrischen Anlagen des Kunden unter Nutzung des Stromnetzes des 
Hotels bedarf dessen Zustimmung. Durch die Verwendung dieser Geräte auftretende Störungen oder 
Beschädigungen an den technischen Anlagen des Hotels gehen zu Lasten des Kunden, soweit das Hotel 
diese nicht zu vertreten hat. Die durch die Verwendung entstehenden Stromkosten darf das Hotel pauschal 
erfassen und berechnen.  
6.3 Der Kunde ist mit Zustimmung des Hotels berechtigt, eigene Telefon-, Telefax- und 
Datenübertragungseinrichtungen zu benutzen. Dafür kann das Hotel eine Anschlussgebühr verlangen.  



6.4 Störungen an vom Hotel zur Verfügung gestellten technischen oder sonstigen Einrichtungen werden nach 
Möglichkeit umgehend beseitigt. Zahlungen können nicht zurückbehalten oder gemindert werden, soweit das 
Hotel diese Störungen nicht zu vertreten hat.  
 
 
7 WERBEMASSNAHMEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN 
7.1 Der Kunde verpflichtet sich, das Hotel unverzüglich unaufgefordert, spätestens jedoch bei 
Vertragsabschluss darüber aufzuklären, dass die Leistungserbringung und / oder die Veranstaltung, 
sei es aufgrund ihres politischen, religiösen oder sonstigen Charakters, geeignet ist, öffentliches 
Interesse hervorzurufen oder Belange des Hotels zu beeinträchtigen. Zeitungsanzeigen, sonstige 
Werbemaßnahmen und Veröffentlichungen, die einen Bezug zum Hotel aufweisen und / oder die 
Beispielsweise Einladungen zu Vorstellungsgesprächen bzw. Verkaufsveranstaltungen enthalten, 
bedürfen grundsätzlich der schriftlichen Einwilligung des Hotels. Verletzt der Kunde diese 
Aufklärungspflicht oder erfolgt eine Veröffentlichung ohne eine solche Einwilligung, hat das Hotel das 
Recht, die Veranstaltung abzusagen. In diesem Fall gelten Ziff. 4 der allgemeinen Bedingungen 
(Zahlung der Miete und der angemessenen Vergütung) sowie der Anhang dieser Bedingungen 
entsprechend. 
7.2 Die Veröffentlichung des Namens des Hotels, in welchem die Veranstaltung stattfindet, ist nur 
zulässig, soweit ein Vertreter des Hotels schriftlich zustimmt. Ausgenommen hiervon ist die 
Veröffentlichung des Hotelnamens zum Zwecke der Angabe des Veranstaltungsortes und einer 
etwaigen Wegbeschreibung, soweit es sich nicht um eine Veröffentlichung in Medien handelt, die 
einer unbegrenzten Anzahl von Personen zugänglich sind und soweit der Hotelname gegenüber dem 
übrigen Text nicht besonders hervorgehoben wird. 
 
 
8 SONSTIGES 
8.1 Bei Veranstaltungen, die über den vertraglich vereinbarten Zeitraum, anderenfalls über 23 Uhr, 
hinausgehen, kann das Hotel zusätzliche Aufwendungen, insbesondere für 
Nachfolgeveranstaltungen und vor allem Personal, berechnen. 
8.2 Vom Kunden zurückgelassener Müll kann auf Kosten des Kunden vom Hotel entsorgt werden.  
 
 
 
III. ZUSÄTZLICHE ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN Bauer 
GbR GRUPPEN 
 – wenn nicht anders vertraglich vereinbart gelten folgende Bestimmungen: 
 
1 GELTUNGSBEREICH UND DEFINITIONEN 
1.1 Diese Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge, welche zwischen dem Hotel und einer Reisegruppe  
über Hotelleistungen geschlossen werden (Hotelaufnahmevertrag).  
1.2 Gruppen im Sinne dieser AGB sind Reisegruppen mit einer Mindestzahl von gebuchten 10 
Personen, gebucht durch eine Person (Organisator). Es wird nur eine Gesamtrechnung erstellt und 
dem Reiseleiter übergeben. Nach Absprache kann die Rechnung auch nach Zimmer aufgeteilt 
werden. Dies muss vorher schriftlich angekündigt werden. 
 
2 VERTRAGSABSCHLUSS UND VERJÄHRUNG 
2.1 Der Vertrag kommt durch die Annahme der Reisegruppe seitens des Hotels zustande. 
Dem Hotel steht es frei, die Buchung in Textform zu bestätigen. Reservierungen sind schriftlich zu bestätigen:  
Seriengruppen werden mit Unterschrift des Vertrages bestätigt. Punktuelle Gruppen werden 42 Kalendertage 
vor Ankunft der jeweiligen Gruppe bestätigt. Die endgültige Namensliste der Mitglieder der jeweiligen Gruppe 
muss dem Hotel bis 10 Kalendertage vor Ankunft mitgeteilt werden. 
2.2 Das Hotel übersendet dem Veranstalter eine Reservierungsbestätigung mit den wesentlichen 
Bestandteilen der aufgenommenen Reservierung und Angaben zum Check-in sowie zu den 
Zahlungsbedingungen. 
2.3 Alle Ansprüche gegen das Hotel verjähren grundsätzlich in einem Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn. 
Dies gilt nicht bei Schadensersatzansprüchen und bei sonstigen Ansprüchen, sofern letztere 
auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Hotels beruhen. 
 
3 ANZAHLUNG, RECHNUNGSSTELLUNG UND STORNIERUNG 
3.1 Seriengruppen  
Die Vorauszahlung beläuft sich auf den Betrag, der den Übernachtungskosten eines 



durchschnittlichen Aufenthaltes entspricht. Dieser Betrag ist nach dem Bestätigen der Buchung fällig 
und wird mit dem letzten Aufenthalt der Serie verrechnet. 
3.2 Punktuelle Gruppen  
Reservierungen sind für das Hotel erst nach Anzahlung von 50 % nachdem die Buchung bestätigt 
wurde, wenn der Veranstalter seinen Wohn- oder Firmensitz im Ausland hat, nach Anzahlung von 
100 % und nachdem die Buchung bestätigt wurde, verbindlich. Diese Anzahlung wird vom Hotel im 
Falle einer Stornierung einbehalten, wenn die Stornierung innerhalb von 42 Kalendertagen vor 
Ankunft der Gruppe erfolgt.  
3.3 Rechnungsstellung für Punktuelle Gruppen  
Die Rechnungen sind in Euro vier Kalendertage vor Anreise der Gruppe per Banküberweisung bzw. 
durch gedeckten Bankscheck oder in bar bei Anreise der Gruppe zahlbar, sofern nicht eine andere 
Vereinbarung getroffen wurde. 
3.4 Alle neben den üblichen Vertragsleistungen bestehenden Kosten wie Telefon, Bar, etc., soweit es 
im Vertrag nicht anders geregelt ist, sind bei Abreise von jedem Teilnehmer selbst zu bezahlen. Im 
Falle der Nichtzahlung durch die einzelnen Teilnehmer haftet der Veranstalter. 
3.5. Gruppenbuchungen können schriftlich bis 14 Tage vor Anreise storniert werden. Eine spätere 
Stornierung ist nichtmehr kostenfrei möglich. 
 
 
 
IV. ZUSÄTZLICHE ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN Bauer 
GbR  
Geschlossene Gesellschaften, Geburtstage, Firmenfeiern und Plätze bei 
der Weintafel sowie eigenen Events (Tapasabende etc.) und Wein-
Erlebnistour: 
 
 
1 LEISTUNGEN, PREISE, ZAHLUNG 
1.1 Bei Veranstaltungen mit einem Gesamtumsatz für Speisen & Getränke von 3500,- € (zzgl.  19 % 
MwSt.) oder mehr fallen keine weiteren Kosten wie Personalkosten und Energiekosten an.  Bei 
Gesamtumsätzen unter 3500 € (zzgl.  19 % MwSt.) ist es nicht möglich eine geschlossene 
Veranstaltung in unseren Räumen durchzuführen. Das Aus- oder Umräumen des Gastraumes kann 
bei außergewöhnlichem Aufwand dem Umfang entsprechend in Rechnung gestellt werden. 
1.2 Nebenkosten für Übersitz nach unserer Schließzeit von 23:00 Uhr  
Für 1 Stunde:   100 € zzgl. MwSt.  
Für 2 Stunden: 250 € zzgl. MwSt. 
Für 3 Stunden: 400 € zzgl. MwSt. 
1.3 Korkengeld: Bringt der Veranstalter nach schriftlicher Vereinbarung die zu servierenden Getränke 
selbst mit, berechnet Bauer GbR pro 0,75 Liter 15,00 € zzgl. MwSt.  Abgerechnet wird die Anzahl der 
geöffneten Flaschen. 
1.4 Künstlerische Darbietungen: Elektronisch verstärkte Musik, Gesangsdarbietungen sowie jede Art 
von Beschallung seitens des Veranstalters sind nicht möglich. Unterhaltungsdarbietungen aller Art, 
geplant oder ungeplant erfordern das Einverständnis von Bauer GbR und sind in gesonderten 
Vereinbarungen zu regeln. Für Unterhaltungsdarbietungen vom Veranstalter werden von Bauer GbR 
keine Kosten übernommen. Die für das Unterhaltungsprogramm verpflichteten Personen rechnen 
ihre Forderungen direkt mit dem Veranstalter ab. Ebenso werden eventuelle Forderungen der GEMA 
dem Veranstalter in Rechnung gestellt. 
1.5 Reservierungen für unsere Events wie z.B. Tapasabende etc. gelten nach Eingang der zu 
leistenden Anzahlung als bestätigt. Die Anzahlung wird mit der tatsächlichen Rechnung am Event 
verrechnet. Bei Nichterscheinen wird die geleistete Anzahlung nicht erstattet. Eine Erstattung der 
Anzahlung bei Stornierung ist bis zu 14 Tagen vor dem Event möglich. 
 
2 WEIN-ERLEBNISTOUR 
2.1 Die Teilnahmegebühr an der Wein-Erlebnistour richtet sich nach dem jeweiligen schriftlich 
angebotenen WeinErlebnis. Für Exklusive Touren verlangen wir immer einen Gruppenpreis in 
diesem Gruppenpreis sind 15 Teilnehmer enthalten. Kleinere Gruppen führen wir gerne auf Anfrage 
durch, diese Gruppen werden dann allerdings nicht exklusiv sein und mit anderen Gruppen 
zusammengelegt.  
2.2 Die Anmeldung gilt als bestätigt, wenn der gesamte Preis vorab überwiesen wurde. 
2.3 Im Falle einer Stornierung gelten folgende Bedingungen: 
bis 12 Wochen vorher 



- kostenfrei 
bis 8 Wochen vorher 
- Berechnung von 50% des vereinbarten Umsatzes 
bis 4 Wochen vorher 
- Berechnung von 75% des vereinbarten Umsatzes 
bis 1 Woche vorher 
- Berechnung von 100% des vereinbarten Umsatzes 
2.4 Es gilt die Teilnehmerzahl, die bei der Buchung angegeben wurde. 
2.5 Das Wein Erlebnis findet bei jeder Witterung statt. Sollte die Witterung eine Gefahr für die 
Teilnehmer darstellen, kann Bauer GbR die Tour kurzfristig am Tag der Tour absagen. Alle bis dahin 
geleistete Zahlungen werden zurückerstattet.  
Auf geeignete Kleidung und gutes Schuhwerk (Turnschuhe, Wanderschuhe oder andere 
geschlossene Schuhe) ist zu achten. Bei individuell gebuchten Touren kann ein 
Schlechtwetterprogramm nach individueller Absprache als Alternative vereinbart bzw. hinzugebucht 
werden.  
2.5 Schadenersatzansprüche der Teilnehmer wegen Absage durch Bauer GbR und nicht 
Durchführung einer Tour werden ausgeschlossen.  
2.6 Kinder können nach Rücksprache mit Bauer GbR zu den WeinErlebnissen mitgebracht werden. 
Die Kosten hierfür richten sich nach dem Alter der Kinder. 
Tiere können nicht mitgebracht werden.  
2.7 Die Teilnahme an den WeinErlebnissen erfolgt auf eigene Gefahr und eigenes Risiko. Der 
Veranstalter ist von jeglicher Haftung freigestellt. 
2.8 Haftung und Beschränkung: Für Wertsachen besteht kein Versicherungsschutz. 
Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. Der Veranstalter lehnt grundsätzlich jegliche Haftung 
für körperliche und geistige Schäden, sowie für Beschädigung oder Verschmutzung von 
Kleidungsstücken oder Wertsachen ab. Die Haftung des Veranstalters ist auf Höhe des dreifachen 
Eventpreises beschränkt. Der Veranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen in Zusammenhang mit 
Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden. 
2.8 Erfüllungsort und alleiniger Gerichtsstand ist Heilbronn.  
2.9 Bauer GbR kann das Programm kurzfristig ändern oder anpassen, wenn dies erforderlich wäre 
(Wetter, Wege nicht nutzbar, etc.) bzw. die aktuellen Coronaverordnungen dies erforderlich machen. 
Hier kann Bauer GbR die Tour auch stornieren, wenn die aktuellen Coronaverordnungen eine Tour 
nicht zulassen. Die Teilnehmer bekommen dann ihre Anzahlung wieder zurück. 
2.10 Alle Teilnehmer bezahlen den gleichen Preis, egal ob die Teilnehmer Allergien haben und nicht 
alles essen oder trinken können, bzw. wenn jemand keinen Alkohol trinken möchte. 
 
 
V. ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN Weingut Bauer  
 
Vertragsbedingungen im Rahmen von Kaufverträgen, 
die über die Webseite www.weingut-alexander-bauer.de 
 
zwischen 
 
Weingut Alexander Bauer  
Spitzwegstrasse 15/1-17  
74081 Heilbronn  
Vertreten durch: Alexander Bauer  
Kontakt 
Telefon: +49 (0) 7131 570374  
Telefax: +49 (0) 7131 507165  
E-Mail: info@bauer-weingut.com  
 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemäß § 27 a Umsatzsteuergesetz: DE 302104161 
 - im Folgenden „Anbieter“ - 
 
und 
 
den in § 2 des Vertrags bezeichneten Kunden - im Folgenden „Kunde“ - 
geschlossen werden. 
  
1. Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 



1.1 Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Anbieter und dem Kunden gelten ausschließlich die 
nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen 
Fassung. Abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers werden nicht anerkannt, 
es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 
1.2 Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und Leistungen nicht 
überwiegend seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden 
kann. Dagegen ist Unternehmer jede natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige 
Personengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 
  
2. Vertragsschluss 
2.1 Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters Produkte auswählen und diese über den 
Button „in den Warenkorb“ in einem so genannten Warenkorb sammeln. Über den Button „jetzt 
zahlungspflichtig bestellen“ gibt er einen verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb 
befindlichen Waren ab. Vor Abschicken der Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit ändern 
und einsehen. Der Antrag kommt zustande, wenn der Kunde durch klicken auf ,,jetzt 
zahlungspflichtig bestellen´´ die AGB akzeptiert und dadurch in seinen Antrag aufgenommen hat. 
2.2 Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine automatische Empfangsbestätigung der 
Bestellung per E-Mail zu, in welcher die Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird und die der 
Kunde über die Funktion „Drucken“ ausdrucken kann. Die automatische Empfangsbestätigung 
dokumentiert, dass die Bestellung des Kunden beim Anbieter eingegangen ist. In der selbigen E-Mail 
erfolgt auch eine Auftragsbestätigung. Der Vertrag kommt durch die Abgabe der Annahmeerklärung 
durch den Anbieter zustande, die mit der Empfangsbestätigung/Auftragsbestätigung versandt wird.  
2.3 In der Empfangsbestätigung/Auftragsbestätigung oder in einer separaten E-Mail, jedoch 
spätestens bei Lieferung der Ware, wird der Vertragstext (bestehend aus Bestellung, AGB und 
Auftragsbestätigung) dem Kunden vom Anbieter auf einem dauerhaften Datenträger (E-Mail oder 
Papierausdruck) zugesandt (Vertragsbestätigung). Der Vertragstext wird unter Wahrung des 
Datenschutzes gespeichert. 
2.4 Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache. 
  
3. Lieferung, Warenverfügbarkeit 
3.1 Die vom Anbieter angegebenen Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt der 
Auftragsbestätigung, vorherige Zahlung des Kaufpreises vorausgesetzt. Sofern für die jeweilige Ware 
im Online-Shop des Anbieters keine oder keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, beträgt sie 5-
7 Tage. 
3.2 Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm ausgewählten 
Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in der Auftragsbestätigung unverzüglich 
mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht der Anbieter von einer Annahmeerklärung ab. Ein 
Vertrag kommt in diesem Fall nicht zustande. 
3.3 Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht verfügbar, 
teilt der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit. 
3.4 Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an Kunden, die ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt (Rechnungsadresse) in einem der nachfolgenden Länder haben und im 
selben Land eine Lieferadresse angeben können: Deutschland, Frankreich, Österreich. Sollte der 
Kunde die Lieferung in ein zuvor nicht genanntes Land wünschen, kann dieser den Anbieter 
kontaktieren. 
  
4 Eigentumsvorbehalt 
Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Waren im Eigentum des Anbieters. 
  
5. Preise und Versandkosten 
5.1 Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich einschließlich der 
jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. 
5.2 Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden im Bestellformular angegeben und sind 
vom Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht. Ab 24 
Flaschen liefert der Anbieter an den Kunden versandkostenfrei. 
5.3 Der Versand der Ware erfolgt per Postversand. Das Versandrisiko trägt der Anbieter, wenn der 
Kunde Verbraucher ist. 
5.4 Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der Rücksendung zu tragen. 
  
6 Zahlungsmodalitäten 
6.1 Der Kunde kann die Zahlung per PayPal und per Vorkasse vornehmen.  



6.2 Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig. Ist die Fälligkeit der 
Zahlung nach dem Kalender bestimmt, so kommt der Kunde bereits durch Versäumung des Termins 
in Verzug. 
  
7 Sachmängelgewährleistung, Garantie 
7.1 Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere §§ 434 ff. BGB. Gegenüber Unternehmern beträgt die Gewährleistungsfrist auf vom 
Anbieter gelieferte Sachen 12 Monate. 
7.2 Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren nur, wenn diese 
ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben wurde. 
  
8 Haftung 
8.1 Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 
Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der 
Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die 
Haftung für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist. 
8.2 Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, es sei 
denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit. 
8.3 Die sich aus Abs. 1 und 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit der Anbieter 
den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache 
übernommen hat. Das gleiche gilt, soweit der Anbieter und der Kunde eine Vereinbarung über die 
Beschaffenheit der Sache getroffen haben. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben 
unberührt. 
  
9 Widerrufsbelehrung 
9.1 Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschäfts grundsätzlich ein gesetzliches 
Widerrufsrecht, über das der Anbieter nach Maßgabe des gesetzlichen Musters nachfolgend 
informiert. In Absatz 10 findet sich ein Muster-Widerrufsformular. 
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter 
Dritter, der nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit 
der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
 
10 Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus 
ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. 
Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 
in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten haben oder bis Sie 
den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der 
frühere Zeitpunkt ist. 
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, 
an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu 
übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen 
absenden. 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 



Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf 
einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht 
notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.  
Über das weiter untenstehende Muster-Widerrufsformular informiert der Anbieter nach der 
gesetzlichen Regelung. 
 
 
Muster-Widerrufsformular 
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie 
es zurück.) 
 
An 
Weingut Alexander Bauer  
Spitzwegstrasse 15/1-17  
74081 Heilbronn  
Vertreten durch: Alexander Bauer  
Kontakt 
Telefon: +49 (0) 7131 570374  
Telefax: +49 (0) 7131 507165  
E-Mail: info@bauer-weingut.com  
  
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag 
über den Kauf der folgenden Waren (*) 
Bestellt am (*)/erhalten am (*) 
Name des/der Kunden/in 
Anschrift des/der Kunden/in 
Unterschrift des/der Kunden/in (nur bei Mitteilung auf Papier) 
Datum 
  
11 Schlussbestimmungen 
11.1 Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. Die gesetzlichen Vorschriften zur 
Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender Vorschriften insbes. des Staates, 
in dem der Kunde als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 
11.2 Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem Anbieter der Sitz des 
Anbieters. 
11.3 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen Teilen 
verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die gesetzlichen 
Vorschriften. Soweit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird der 
Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam. 
 
12 Sonstiges 
Trotz unserem hohen Qualitätsanspruch kann es zu Korkgeschmack bei einzelnen Flaschen 
kommen, welche wir natürlich zurücknehmen und adäquat ersetzen. 
Bei Weinsteinausfall und Depotbildung kann keine Rücknahme angenommen werden, da dies ein 
natürlicher Vorgang ist.  
Weinstein und Ablagerungen in der Flasche sind auf natürliche Kolloidbildung zurückzuführen und 
sind daher kein Grund zur Beanstandung.  
 


